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Einladung

Sehr geehrte Frau Kollegin,  
sehr geehrter Herr Kollege
2011 möchten wir das 100-jährige Jubiläum des Begriffs der Schizophrenie  
feiern. Bekanntermassen war es Eugen Bleuler, Direktor am Burghölzli, der  
diesen Begriff bereits 1908 anlässlich eines Vortrags an der Charité geprägt  
und im Jahre 1911 in seinem umfassenden Beitrag zu Aschaffenburgs  
Handbuch der Psychiatrie verwendet hatte. Der Begriff Schizophrenie hat  
sich im Laufe der 100 Jahre fest etabliert und löste die von Emil Kraepelin  
vorgängig benutzte Bezeichnung «Dementia praecox» vollständig ab.  

In den letzten Jahren ist freilich um den Terminus «Schizophrenie» eine  
wissenschaftliche Kontroverse entstanden, dies nicht zuletzt im Zusammen-
hang mit der laufenden Revision der operationalen Manuale ICD-10 und  
DSM-IV. Darin sehen wir einen weiteren Grund, sich – zumal am Ort seiner 
Entstehung – mit dem Schizophreniebegriff auf dieser Tagung eingehend  
zu befassen. Dieses Jubiläum möchten wir also zum Anlass nehmen zurück
zublicken, aber auch eine Standortbestimmung vorzunehmen und die  
neueren Entwicklungen in diesem Forschungsgebiet nachzuzeichnen.

Wir freuen uns, Sie an unserem Symposium begrüssen zu dürfen.

Prof. Dr. med. Dr. phil. Paul HoffProf. Dr. med. Dipl.-Psych. Wulf Rössler	
	



Donnerstag, 30. Juni 2011
	08.45–09.15	 Registrierung, Kaffee 

	09.15–09.30	 Begrüssung 
		  W. Rössler 

	 Einleitung

	09.30–10.00	 �Eugen Bleulers Konzeptualisierung der Schizophrenie  
und ihre Auswirkungen auf die heutige Schizophrenieforschung  
P. Hoff

	10.00–10.30	� Die Bedeutung der Psychopathologie im Rahmen  
der Schizophrenieforschung  
W. Gaebel

	 10.30–11.00	� Historische Perspektiven auf die klinische Psychiatrie: Zum  
zeitgenössischen Kontext von Eugen Bleulers Schizophrenielehre  
E. Engstrom

Kernbereiche der Störung

	 11.00–11.30	 �Das schizophrene Kontinuum  
W. Rössler

	 11.30–12.00	� The epidemiology of schizophrenia reflects abnormalities  
of neurodevelopment and dopamine 
R. Murray

	 12.00–13.00 	 Mittagspause

	 13.00–13.30	� Neurophysiologische Korrelate der Schizophrenie  
A. Fallgatter

	 13.30–14.00	� Genetik und Schizophrenie  
W. Maier

	 14.00–14.30	 �Dementia praecox or schizophrenia:  
Do brain changes explain the difference?  
R. Kahn

	 14.30–15.00	� Neurobiologie der Schizophrenie: Von einer Störung  
des neuronalen Netzes zu einer Dysfunktion von Gen-Netzen 
P. Falkai

	 15.00–15.30 	 Pause

Die kognitive Wende/Kognitive Störungen bei der Schizophrenie

	15.30–16.00	 �Störungen kognitiver Prozesse bei Menschen  
mit schizophrenen Erkrankungen 
W. Wölwer

	16.00–16.30	� Gestörte soziale Kognition bei Menschen  
mit schizophrenen Erkrankungen 
W. Brüne

	 16.30	 Apéro
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Freitag, 1. Juli 2011

	 09.15–9.30	� Begrüssung 
P. Hoff 

Betreuung und Behandlung

	 9.30–10.00	� Entwicklung der Einstellung der Bevölkerung zu  
schizophren Erkrankten in den letzten Jahrzehnten  
M. Angermeyer

	10.00–10.30	� Die subjektive Seite der Schizophrenie  
und ihre Behandlung  
D. Naber

	 10.30–11.00	 �Früherkennung und Frühbehandlung schizophrener  
Erkrankungen  
J. Klosterkötter

	 11.00–11.30	� Moderne Konzepte der psychopharmakologischen  
Behandlung Schizophreniekranker  
W. Fleischhacker

	 11.30–13.00 	 Mittagspause

	 13.00–13.30	� Burghölzli-Preis für Klinische und Soziale Psychiatrie 	  
Laudatio & Preisrede: R. Murray

	 13.30–14.00	 �Die therapeutische Arbeit mit Angehörigen  
von schizophren erkrankten Patienten  
J. Bäuml

	14.00–14.30	� Cannabis and Psychosis  
S. Zammit

	 14.30–15.00	� Gewalt und Schizophrenie  
H. Dressing

	 15.00–15.30	 �Die Kosten der Schizophrenie  
H. J. Salize

	 15.30–15.45	� Résumé  
W. Rössler, P. Hoff

	 15.45 Uhr 	 Tagungsende – Apéro

6.	Internationale Zürich Konferenz 
	 100 Jahre Schizophrenieforschung
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Klinik für Soziale Psychiatrie und 
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Psychiatrische Universitätsklinik Zürich, 
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Head of the Department of Psychiatry, 
University Medical Center Utrecht,  
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D-Bonn
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Referenten
Prof. Dr. Dieter Naber 
Ärztlicher Direktor, Klinik für  
Psychiatrie und Psychotherapie,  
Universitätsklinikum  
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Prof. Dr. Dipl.-Psych. Wulf Rössler 
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D-Mannheim
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Clinical Senior Lecturer in Psychiatric  
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Cardiff University, 
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Diese Veranstaltung findet statt mit  
freundlicher Unterstützung der Firmen  
Eli Lilly (Suisse) SA, Bristol-Myers Squibb
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Die Anmeldung erfolgt mittels beiliegender Karte oder per E-Mail  
roessler@dgsp.uzh.ch und wird mit der Einzahlung der Teilnahmegebühr verbindlich.  
Da die Platzzahl begrenzt ist, empfehlen wir eine möglichst frühzeitige Anmeldung.

      �Gerne nehme ich an der 2-tägigen Veranstaltung vom  
Donnerstag, 30. Juni und Freitag, 1. Juli 2011 teil.

Name/Vorname:

Adresse:

E-Mail:

Stempel/Signatur:

Teilnahmegebühr
Pro Person CHF 80.– inkl. Lunch und Verpflegung.  
Überweisung bitte auf Postkonto: 30-297832-7 
Einzahlungsschein beiliegend.

Organisation
Prof. Dr. med. Dipl.-Psych. W. Rössler, Klinikdirektor 
Prof. Dr. Dr. med. P. Hoff, stv. Klinikdirektor 
Klinik für Soziale Psychiatrie und Allgemeinpsychiatrie ZH West 
Psychiatrische Universitätsklinik Zürich

Auskunft 
Erna Silvestri, Direktionsassistentin, Tel. 044 296 74 00.

Credits
SGPP 10 Stunden anrechenbar (pro Tag 5 Stunden).

Anmeldung

Herr Prof. Dr. med. Dipl.-Psych. W. Rössler
Klinikdirektor, Klinik für Soziale Psychiatrie  
und Allgemeinpsychiatrie 
Psychiatrische Universitätsklinik Zürich
Postfach 1930
8021 Zürich

Veranstaltungsort 
Psychiatrische Universitätsklinik Zürich 
Lenggstrasse 31 
8008 Zürich

Anreise 
Tramlinie 11 oder Forchbahn ab Stadelhofen bis Haltestelle «Balgrist»,  
von dort ca. 150 m zu Fuss. Bitte nach Möglichkeit öffentliche  
Verkehrsmittel benützen; es besteht nur ein beschränktes Parkplatzangebot.

Location
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	 30. Juni – 01. Juli 2011, Zürich 


